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weltlich inaktiv geworden mim* Baa Berafongegsricht hui 
deswegen die fl age insoweit afegewlesea, als die Klägerin 
eia« atsohädigUÄg ontar BerUckaichtigang einer 109£tgan 
Îmdaruiig 4er Sî arbralSgllelikelt hegehrt«

Bas angafsehteae Urteil beruht aasseblleilieh auf die*» 
sea von itoafuageger lebt tatsächlich gatrefjfenen Feststei los- 
gen« Eacfetsfragan von grundsätzlicher Bedeutung saehllebrecbt~ 
lieber star verf&hraasreehtXicber Art sind nicht su entscheiden* 
Bis Kläger!» greift auch 1» ihrer BesebwerdebegrtUidtrag nur die 
to© Beruf engager ieht getroffenen Feststellungen mn« Is kann da* 
blagestellt bleiben, ob ihre MUgm insoweit iherlmspt begründet 
sind* fine grundsätzliche, über im au antecheidandon Fall hin* 
ausreichende Bedeutung komi Ihne» nicht zu* Sehen deswegen kann 
m  ihretwillen die Revision nicht sngtl& m m  werden* Die sofor­
tige Beschwerde «anite daher mit der Kostenfclge aus il̂  £09, 225 
Aba« t BB0» | 9? £P0 surdekgewiesen werden*
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